
SPORT 19
Montag

14. JULI 2008 WN

K Herren: 1. eROTischen Teufel, 2.
TSG Eddersheim, 3. TV Hochdorf, 4.
Schnelles Weinheim

K Damen: 1. TV Siedelsbrunn, 2. HSG
Bensheim/Auerbach, 3. TVG Groß-
sachsen, 4. HSG Hemsbach/Sulz-
bach

K A-Jugend: 1. HSG Mannheim, 2.
TSV Birkenau, 3. HSG Nieder-Roden,
4. JSG Siedelsbrunn/Waldmichel-
bach

K Weibliche A-Jugend: 1. HSG Bens-
heim/Auerbach, 2. TV Ruchheim, 3.
JSG Bergstraße, 4. TSG Ketsch

K B-Jugend: 1. JSG Bergstraße/
Odenwald, 2. HG Müllheim/Neuen-
burg, 3. SG Heddesheim, 4. TSG
Weinheim

K Weibliche B-Jugend: 1. TSV Birke-
nau,2. HSG Bensheim, 3. HSG Hems-
bach/Sulzbach, 4. SG Leutershausen

K C-Jugend: 1. JSG Bergstraße/
Odenwald, 2. TSG Mutterstadt, 3. TV
Hemsbach, 4. VTV Mundenheim

K Weibliche C-Jugend: 1. TSG Lützel-
sachsen, 2. TSG Weinheim, 3. Birke-
nau, 4. HSG Hemsbach/Sulzbach

K D-Jugend: 1. TSG Weinheim, 2. HG
Oftersheim, 3. KuSG Leimen, 4. HG
Oftersheim/Schwetzingen II

K Weibliche D-Jugend: 1. HSG Hems-
bach/Sulzbach, 2. TSG Weinheim, 3.
SG Leutershausen

K E-Jugend: 1. JSG Bergstraße, 2.
JSG Bergstraße II, 3. HG Oftersheim/
Schwetzingen, 4. TSG Weinheim

K Funturnier: 1. TG Titten, 2. Stau-
dammbauer, 3. BM Ciudad Real, 4.
Eddschmer Buwe

Die Beachhandballsieger

Bevor wir überhaupt etwas
verdienen, wird hier Sand für

5000 Euro aufgeschüttet.
Das sollten sich die

Teilnehmer mal überlegen.“

TSG-ABTEILUNGSLEITER KARL HEINZ SCHOLZ
ÜBER DIE UNSITTE VIELER TEAMS, GETRÄNKE
UND VERPFLEGUNG SELBST MITZUBRINGEN.

K TC 02 Weinheim - TC Rüppurr 6:3

K Einzel: Frank Wintermantel - Mar-
kus Bayer 6:7, 6:0, 6:1; Patrick Knob-
loch - Peter Frank 6:2, 6:2; Jochen
Schöttler - Christoph Müller 2:6, 2:6;
Viktor Schmid - Eskil Burck 6:2, 6:4;
Denis Lecei - Sebastian Appel 6:7,
2:6; Luis-Pele Deneka - Marvin
Eckert 6:2, 6:4

K Doppel: Wintermantel/Schmid -
Burger/Frank 6:2, 6:4; Knobloch/
Schöttler - Müller/Appel 6:3, 6:2;
Lecei/Deneka - Burg/Eckert 5:7, 6:7

K Zuschauer: 200

K Spendeneinnahmen für den an
einem Hirntumor leidenden Labinot:
3500 Euro

Spielstenogramm

MOSBACH/BUCHEN. Die Verbandsliga
des badischen Fußballverbandes
wird mit 16 Mannschaften am 23./
24. August in die neue Saison star-
ten. Im wöchentlichen Rhythmus
geht die erste Serie bis 29./30. No-
vember. Der Rückrundenstart voll-
zieht sich am 6./7. Dezember und
danach ist Pause, ehe die zweite Se-
rie am 6./7. März fortgesetzt wird.
Bereits am Pfingstsamstag (30. Mai)
und damit eine Woche früher als bei
den Landesligen fällt der Vorhang
der Saison 2008/09. Bereits am 3.
Juni steht das erste Aufstiegsspiel
der Rangzweiten von Baden und
Südbaden an (Rückbegegnung 7.
Juni). Die zweite Aufstiegs-Etappe
geht am 11. und 14. Juni über die
Bühne, wo der Sieger Baden/Südba-
den gegen Württemberg zunächst
Heimrecht genießt. Drei Teams
müssen direkt absteigen. Die Staf-
feltagung findet am Freitag, 18. Juli
um 19 Uhr in der Sportschule
Schöneck in Karlsruhe-Durlach
statt.

Zum Auftakt am 23./24. August
spielen: SG HD-Kirchheim - FC Zu-
zenhausen, SV 98 Schwetzingen -
TSG 62/09 Weinheim, TSV Buchen -
SpVgg Neckarelz, SpVgg Oberhau-
sen - FC Heidelsheim, SpVgg Dur-
lach-Aue - FV Lauda, TSV Amicitia
Viernheim - SV Spielberg, FC Germ.
Friedrichstal - 1.FC Pforzheim, SV
Sandhausen II - FC Rot. Eine Woche
später am 30./31. August treffen auf-
einander: 1.FC Pforzheim - TSV
Amicitia Viernheim, SV Spielberg -
SpVgg Durlach-Aue, FV Lauda -
SpVgg Oberhausen, FC Heidelsheim
- TSV Buchen, SpVgg Neckarelz - SV
98 Schwetzingen, TSG 62/09 Wein-
heim - SV Sandhausen II, FC Zuzen-
hausen - FC Germ. Friedrichstal, FC
Rot - SG HD-Kirchheim. sim

Fußball

TSG 62/09 startet
in Schwetzingen

Beachhandball: Beim Megaturnier der TSG Weinheim setzen sich die eROTischen Teufel bei den Herren und der TV Siedelsbrunn bei den Frauen durch / Selbstver- und Müllentsorgung ärgert die Veranstalter

Autoladungen
voller Bier als
Spaßbremse
WEINHEIM. „Highway to Sand Fran-
cisco“ – unter dieses Motto reisten
knapp 2000 Beachhhandballer am
Wochenende zur TSG 1862 Wein-
heim an. Der Highway reduzierte
sich zwar auf die Gorxheimer Tal-
straße und das Ziel hieß nicht Kali-
fornien, sondern Weinheim, aber
die Stimmung auf dem Waldsport-
platz konnte mit dem Treiben an
San Franciscos Stränden konkurrie-
ren. Statt Surfbrettern gab es dort
bunte Bälle in die Hand – auch das
neunte Beachhandballturnier der
TSG wurde wieder zu einem echten
Erlebnis. Drei Tage lang ging es auf
sechs aufgeschütteten Beachfeldern
rund, inzwischen hat es Weinheim
mit seinen 190 Teams in die Top
Fünf der größten Turniere dieser Art
in Deutschland geschafft.

„Dieses Turnier deckt einen
Großteil unseres Jahresetats ab. Da-
mit finanzieren
wir die Jugend
und einen
Großteil der
Ausrüstung“,
bringt Chefor-
ganisator An-
dreas Etzel die
Motivation des
Organisations-
teams auf den
Punkt. Der
Harte Kern besteht aus 25 Männern
und Frauen, die sich fünf Tage und
Nächte um die Ohren schlagen, um
den Gästen ein ansprechendes Am-
biente zu bieten. Schließlich herr-
schen auf dem Waldsportplatz na-
hezu ideale Bedingungen vor, das
Schwimmbad ist in direkter Nach-
barschaft – Sportlerherz was willst
du mehr?

Schade fanden es die Organisato-
ren daher, dass die vielen Über-
nachtungsgäste auf dem benach-

barten Zeltplatz ihre Getränke und
teilweise auch ihr Grillgut selbst
mitbrachten. „Um das zu kontrollie-
ren bräuchten wir allerdings ein
Heer an Helfern“, sagte dazu Ste-
phan Mackert. Und Karl-Friedrich
Hohenadel, Mackerts Kollege in der
Turnierleitung, ergänzt: „Wo fängt
man dann mit dem Verbieten an
und wo hört man auf? Schließlich
soll es ja allen irgendwie noch Spaß
machen.“

Bei der TSG geriet man jedenfalls
ins Grübeln ob der Kofferraumla-
dungen voller Bierkästen. Vor allem,
als die leeren Flaschen und Gläser
dann am Spielfeldrand landeten. Da
hört der Spaß dann wirklich auf.

Insgesamt aber zog die TSG
Weinheim ein positives Fazit. Bis
auf den TV Ruchheim, der plötzlich
festgestellt hatte wegen der Ferien
nicht so viele Mannschaften stellen

zu können wie
gemeldet, gab
es kaum Absa-
gen, die Finals
der Herren,
Frauen, und A-
Jugend, die die
dreitägige
Mammutver-
anstaltung ges-
tern abschlos-
sen, war sogar

früher fertig als geplant. Während
die Frauen des TV Siedelsbrunn um
ihren Trainer Udo Böbel einen kla-
ren Prestigesieg über die HSG Bens-
heim/Auerbach feierten, fielen be-
sonders die Plätze drei und vier po-
sitiv auf, die die lokalen Teams des
TVG Großsachsen und der HSG
Hemsbach/Sulzbach belegten. Im
Vorbereitungskalender vieler
Teams auf die Hallensaison haben
die Beachevents inzwischen einen
Stammplatz inne.

Bei den Herren verlief das Finale
spannender, denn nach je zwei ge-
wonnenen Halbzeiten musste das
Penaltywerfen zwischen den eROTi-
schen Teufeln aus Leutershausen
und der TSG Eddersheim aus der
Pfalz entscheiden. Hier hatten die
Teufel mehr Zielwasser getrunken,
wobei den Siegtreffer ausgerechnet
„Fremdgänger“ Tobias Kohl vom
TVG Großsachsen erzielte. Die
Sandkastenspiele in Weinheim fin-
den am kommenden Wochenende
mit dem Beachvolleyballturnier der
TSG ihre Fortsetzung. AT

So sehen Sieger aus: Die eROTischen Teufel bei den Herren und der TV Siedelsbrunn bei den Frauen gewannen gestern das Beachhandball-

turnier der TSG Weinheim. BILD: SCHILLING

Beim Kampf um den Ball ist jedes Mittel recht – hier eine Szene der Partie zwischen SG Leutershausen und HSG Bensheim/Auerbach.

BILD: GUTSCHALK

Tennis: Regionalligist TC 02 Weinheim startet mit 6:3-Erfolg über Rüppurr in die Saison / 3500 Euro für den kranken Labinot gesammelt

200 Fans kommen, sehen und spenden
WEINHEIM. Wieso nicht den Erfolg
mit anderen teilen? Diese Devise
hatten sich die Regionalliga-Tennis-
spieler des TC 02 Weinheim gestern
auf die Fahne geschrieben. Aus dem
ersten Heimspiel gegen den TC
Karlsruhe-Rüppurr machte der TC
02 nämlich eine Benefizveranstal-
tung und ließ alle Einnahmen dem
an einem Hirntumor erkrankten
Jungen Labinot zukommen. Dessen
Familie ließ es sich dann auch nicht
nehmen, beim Weinheimer 6:3-Er-
folg auf der Weinheimer Anlage zu
erscheinen und dem Verein persön-
lich zu danken.

„Wir haben in der Zeitung vom
Schicksal des in Nieder-Liebersbach
lebenden Jungen gelesen und da lag
der Gedanke nah, sich zu engagie-
ren“, sagt Mannschaftsführer Pa-

trick Knobloch. „Uns haben viele
Leute auch angerufen und gesagt,
dass sie spenden.“ In Eigenleistung
hatte die Mannschaft Plakate dru-
cken lassen. T-Shirts organisiert und
selbst 1500 Euro gespendet - am
Ende des Spieltages kamen 3500
Euro zusammen.

Dass dazu noch der sportliche
Erfolg kam, war natürlich mehr als
ein nettes Beiwerk. Fast acht Stun-
den lang kämpften die Weinheimer
um die ersten Punkte der kurzen Re-
gionalliga-Saison. Dass am Ende ein
6:3 stand, wollte Patrick Knobloch
indes nicht überbewerten. „Rüp-
purr ist heute nicht so stark wie ver-
mutet angereist, hat seine drei bes-
ten Spieler zuhause gelassen. Was
der Erfolg Wert ist, wird sich erst im
Lauf der Saison zeigen, aber wir wol-

len definitiv oben mitspielen und
die Großen ärgern.“ „Groß“ das ist
ist vor allem der TC Radolfzell, für
den TC 02-Förderkreisvorsitzenden
Jürgen Kadel der Titelaspirant. Aber
an Favoriten glaubt Patrick Knob-
loch in dieser Liga, deren Mann-
schaftsführer sich übrigens auf min-
destens vier deutsche Spieler im
Team geeinigt haben, nicht unbe-
dingt. „Wenn wir mit unserer Num-
mer 1 Simon Stadler antreten kön-
nen, dann ist für uns in dieser Liga
alles möglich.“ Stadler, der in Wim-
bledon immerhin die ersten beiden
Runden überstanden hat, war ges-
tern allerdings noch auf einem
Challenger-Turnier in den USA un-
terwegs. Eventuell ist er aber für das
Derby am Samstag beim TC SW Ne-
ckarau einsatzfähig.

Frank Wintermantel sorgte im Spitzeneinzel gegen den früheren Weinheimer Markus Bayer

für das erlösende 4:2 nach den Einzeln. BILDER: GUTSCHALK

Die Weinheimer Tennisspieler Victor Schmid und Patrick Knobloch mit Labinot und dessen

Mutter Viahide Xhyliqi, 3500 Euro kamen auch dank 200 Zuschauern in den Spendentopf.

Gegen Rüppurr hatten sich die
Weinheimer schon nach den Ein-
zeln eine gute Ausgangssituation
verschafft. Patrick Knobloch, Viktor
Schmid und der für den verletzten
Marc Burger eingesprungene Luis-
Pele Deneka siegten ganz lässig in
zwei Sätzen und Frank Winterman-
tel knackte im Spitzeneinzel den Ex-

Weinheimer Markus Bayer nach
verlorenem ersten Durchgang noch
relativ klar. Die Niederlagen von Jo-
chen Schöttler und den für den
ebenfalls verletzten Branislav Galik
nachgerückten Denis Lecei fielen
nicht mehr ins Gewicht, weil Wein-
heim noch zwei Doppelsiege nach-
legte. AT


